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„Helke Sammlung 
fur die 25 
Lönigticen, Breupifsen Staaten 


N 0. — 5: Kartel⸗ -Konbehtioh seien Preußen und Wee Vom 18ten April 1817.3 


e e Hart 


Miele ꝛc. ꝛc. 


Thun kund und fuͤgen hiermit 5 wien?’ 


8 5 mit Seiner Majeſtaͤt dem Könige, von. Sachſen, zur 
Sa 8. zwiſchen ia ern Staaten beſtehenden freundnachbarlic en 
Vernehmens, übe ereingekomm n find, eine Konvention wegen gegenſeitiger Aus⸗ 
lieferung der beiderſeitigen Deſerteurs und ſonſt austretenden militairpflichtigen 
Mannſchaft abſchließen zu laſſen, und die zu dieſem Behufe ernannten Be⸗ 
vollmächtigten, namlich; Unſerer Seits, Unſer Geheimer Staatsrath und 
Kammerherr, auch außerordentlicher Gefandter und bevollmaͤchtiger Miniſter 
am Koͤniglich⸗Saͤchſiſchen Hofe, Johann Chriſtian Magnus Freiherr 
von Delffen, und Seitens Sr. Majeftät des Königs von Sachſen, Hoͤchſt⸗ 
dero Kabinets⸗ Miniſter und Staats ⸗Sekretair, Dettlev Graf v. Einſiedel, 
nach vorheriger Auswechſelung ihrer als richtig anerkannten Vollmachten, 
unter dem 18ten April d. J. eine Konvention unterzeichnet haben, welche 
wörtlich e ee lautet? 


Nachdem Ihre Königliche Majeſtaͤten von n Preußen und von Sachſen, zu 
mehrerer Beförderung des zwiſchen beiden Staaten beſtehenden nachbarlichen 
Vernehmens, eine Konvention, wegen gegenſeitiger Auslieferung der beider⸗ 
ſeitigen Deſerteurs und ſonſt austretenden militairpflichtigen Mannſchaft, zu 
errichten beſchloſſen haben; ſo ſind zu dem Ende mit Auftrag verſehen und 
ausdruͤcklich bevollmaͤchtiget worden: von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von 
Preußen Allerhoͤchſtdeſſen Geheimer Staatsrath und Kammerherr, auch 
außerordentlicher Geſandter und bevollmaͤchtigter Miniſter am Königlich Saͤch⸗ 
ſiſchen Hofe, Johann Chriſtian Magnus Freiherr von Oelſſen, 

Jahrgang 1817. S Ritter 


(Ausgegeben zu Berlin den 2ten Juni 1817.) 
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Ritter des St. Johanniter Ordens, und von Seiner Majeſtäͤt dem König von 


Sachſen Allerhoͤchſtdeſſen Kabinetd: Miniſter und Szots⸗Sekretair, Dettlev 
Graf von Einſiedel, Ritter des Ordens der Rautenkrone, Großkreuz des 
Koͤnigl. Saͤchſiſchen Civil-Verdienſt⸗, dann des Koͤniglich⸗Ungariſchen St. 
Stephan Drang z h ne üs chillen 
Welche, nach Aus wechſelung ihrer Vollmachten, nachſtehende Vertrags⸗ 
punkte, unter Vorbehalt beiderſeltiger alferköchtten Ratifikation, abgeſchloſſen 
haben. u —— 0 — 
5 a ee TT 
Alle in Zukunft, und zwar vom Tage der Publikation gegenwaͤrtiger 
Konvention, nach vorausgegangener Ratifikation, an gerechnet, von den 
Armeen der beiden hohen kontrahirenden Theile, unmittelbar oder mittelbar 
in des Andern Lande, oder zu deſſen Truppen, wenn dieſe auch außerhalb 
ihres Vaterlandes ſich befinden, ſollten, deſertirenden Militairperſonen ſollen 
gegenſeitig ausgeliefert werden. i eee ee, 
Artikel ? UR 
Als Deſerteurs werden, ohne Unterſchied des Grades oder der Waffe, 


alle diejenigen angeſehen, welche zu irgend einer Abtheilung des ſtebenden 


arten 


Heeres oder der bewaffneten Landesmacht, nach den geſetzlichen Beſtimmungen 


eines jeden der beiden Staaten, gehören und derſelben mit Eid und Pflicht 
verwandt ſind, mit Inbegriff der bei der Artillerie oder ſonſtigem Führweſen 
e e cr Eee ee este) de Meist] 26 
en 33 


Seoullte der Fall vorkommen, daß ein Deſerteur der hohen Fontrahirenden 


Mächte früher ſchon von einer andern Macht deſertirt wäre, ſo wird dennoch, 
ſelbſt wenn mit der letztern ebenfalls Auslieferungsvertraͤge beſtaͤnden, die 
Auslieferung ſtets an diejenige der hohen kontrahirenden Maͤchte erfolgen, 
deren Dienſte er zuletzt verlaſſen hat. Wenn ferner ein Soldat von den 
Truppen eines der paciscirenden Souverains zu denen eines dritten, und von 
dieſen wiederum in die Lande des andern paciscirenden Souverains, oder 
ſonſt zu deſſen Truppen, deſertirt; ſo kommt es darauf an, ob letzterer Sou⸗ 
verain mit jenem dritten ein Kartel hat. Iſt dieſes der Fall, ſo wird der 
Deſerteur dahin abgeliefert, woher er zuletzt entwichen iſt; im entgegengeſetzten 
Falle aber wird er dem paciseirenden Souverain, deſſen Dienſte er zuerſt 
Lerlaſſen hat, ausgeliefert. N 8 | 


eu 


em LEGE g. ae, 
Rur folgende Fälle werden als Gründe, die Auslieferung eines Deſer⸗ 
teurs zu verweigern, anerkannt: . g 
a. Wenn der Deſerteur aus den Staaten des jenſeitigen hohen > 
5 0 


Dran ten 
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ſo wie ſie durch die neueſten Vertrage begrenzt ſind, gebürtig iſt, und 

alſo vermittelſt der Deſertion nur in feine Heimath zuruͤckkehrt. 18 
b. Wenn ein Deſerteur in dem Staate, in welchen er entwichen iſt, ein 

Verbrechen begangen hat, deſſen Beſtrafung vor ſeiner Auslieferung die 
Loandesgeſetze erfordern. Wenn nach uͤberſtandener Strafe der Deſerteur 
ausgeliefert wied, ſollen die denſelben betreffenden Unterſuchungsakten, 
entweder im Original oder auszugsweiſe, und in beglaubten Abſchriften, 
uͤbergeben werden, damit ermeſſen werden kann, ob ein dergleichen Deſer⸗ 
teur noch zum Militairdienſt geeignet ſey oder nich. 


Schulden oder andere von einem Deſerteur eingegangene Verbindlich⸗ 
keiten geben dagegen dem Staat, in welchem er ſich aufhaͤlt, kein Recht, 
deſſen Auslieférung zu verſagen. ig in in 
TE Artikel 5. a 

Die Verbindlichkeit zur Auslieferung erſtreckt ſich auch auf die Pferde, 

Sattel und Reitzeug, Armatur⸗ und Montirungsſtuͤcke, welche von den Des 
ſerteurs etwa mitgenommen worden ſind, und tritt auch dann ein, wenn der 
Deſerteur ſelbſt, nach den Beſtimmungen des vorhergehenden Artikels, nicht 
ausgeliefert wird. >} 0 rer 


um durch die möglichſte Regelmäßigkeit die Auslieferung zu beſchleu⸗ 
nigen, werden beide hohe Fontrahrende Theile wegen beſtimmter, an ihren 
Grenzen belegenen gegenſeitigen Ablieferungsorte (wozu ſolche Staͤdte gewaͤhlt 
werden ſollen, in welchen ſich Garniſon befindet) uͤbereinkommen, an welchen 
eine gegenſeitig bekannt zu machende Behoͤrde mit der Empfangsnahme der 
Deſerteurs und ſofortigen Bezahlung aller in den nachfolgenden Artikeln 10. 
und 12. ſtipulirten Koſten beauftragt ſeyn wird. 1d 1 8 
J 8 a f 
Die Auslieferung geſchieht in der Regel freiwillig und ohne erſt eine 
Requiſition abzuwarten. Sobald daher eine Militair⸗ oder Civilbehoͤrde ei⸗ 
nen jenſeitigen Deſerteur entdeckt, wird derſelbe, nebſt den etwa bei ſich ha⸗ 
benden Effekten, Pferden, Waffen ꝛc. ꝛc. ſofort, unter Beifuͤgung eines auf⸗ 
zunehmenden Protokolls, an die jenſeitige Behoͤrde, im naͤchſten Ablieferungs⸗ 
orte, gegen Beſcheinigung übergeben 
8 5 | 2 25 3 2 yore Artikel 8. ai 17 te ern | = + 
Sollte aber ein Deſerteur der Aufmerkſamkeit der Behoͤrden desjenigen 
Staates, in welchen er übergetreten iſt, entgangen ſeyn, ſo wird deſſen Aus⸗ 
lieferung fogleich auf die erſte desfallſige Nequifition: erfolgen, ſelbſt dann, 
wenn er Gelegenheit gefunden hatte, in dem Militairdienſte des gedachten 
Staats angeſtellt zu werden. Nur wenn uͤber die Richtigkeit weſentlicher in 
der Requiſition angegebener Thatſachen, 8 die Auslieferung überhaupt: 
En 2 bedin- 


bedingen, ſolche Zweifel obwalten, daß zuvor eine nähere Aufklärung derſel⸗ 
ben zwiſchen der requirirenden und der requirirten Behörde nöthig wird, iſt 
der Auslieferung Anſtand zu geben. 

} Artikel 9. 

Die in vorſtehendem Artikel erwähnten Requiſitionen ergehen Preußi⸗ 
ſcher Seits an die Saͤchſiſche Landesregierung und respective das Oberamt 
zu Budiſſin, oder das Koͤnigliche General⸗ Kommando, und Saͤchſiſcher Seits 
an die naͤchſte Provinzial⸗Regierung, oder an das General⸗Kommando der 
Preußiſchen Provinz, wohin der Deſerteür ſich begeben. Von den Militair⸗ 
behoͤrden werden diejenigen Deſerteurs, welche etwa zum Dienſte angenommen 
ſeyn ſollten, von den Civilbehoͤrden aber diejenigen, 85 denen dies der . 
nicht iſt, ausgeliefert. 1 5 

Artikel 10. 

An Unterhalkungskoſten werden der ausliefernden Macht fuͤr jeden 
Deſerteur, vom Tage ſeiner Verhaftung an, bis zum Tage der Auslieferung 
einſchließlich, für den Tag Drei Groſchen Preußiſch Kourant; für ein Pferd 
aber taͤglich Sechs Pfund Hafer, Acht Pfund Heu und Drei Pfund Stroh, 
Dresdener Gewicht, den Zentner zu ein e und zehen Pfund, gut ge⸗ 
than. 

Die Berechnung der Fatterkoſten geſchiehet nach den Marktpreiſen des 
Orts, oder der naͤchſten Stadt, wo die Arretirung geſchehen iſt, und die Be⸗ 
zahlung erfolgt, ohne die Brringhe Schwierigkeit, gleich bei der Auslieferung. 

Artikel II. 

Außer dieſen Koſten und der im nachfolgenden Artikel 12. bemerkten 

Belohnung, kann ein mehreres unter irgend einem Vorwand, wenn auch 


gleich der auszuliefernde Mann nnter den Truppen des Souperains, der ihn 


auszuliefern hat, angeworben ſeyn ſollte, etwa wegen des Handgeldes, ge⸗ 
noſſener Loͤhnung, Bewachung und Fonlſchaffung „oder wie es en ann 
haben möchte, ee gefordert werden. 
Artikel 12. i a 
Dem e welcher einen Deſerteur einliefert, foll eine Gratiſfka⸗ 
non von Fuͤnf Thaler Preußiſch Kourant fuͤr einen Mann ohne Pferd, und 
von Zehen Thaler Preußiſch Kourant fuͤr einen Mann mit dem Pferde gereicht, 
von dem aus liefernden Theile vorgeſchoſſen und ſofort bei der Auslieferung 
wieder erſtattet werden. In Ruͤckſicht anderer ausgetretenen Militairpfl chri⸗ 
gen, die nicht nach Art. 2. in dien Biete = en en a 
er dieſes Kartelgeld weg. i 1890 910 2 ; 
250 Artikel. 
ueber den Empfang der Art. o. 0 8 e en; 0 Gra⸗ 
fttatzonserſtaftung hat die en Behörde zu quittiren. Des = 
S nicht 
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nicht ſofort auszumittelnden Betrages der zu erſtattenden Unkoſten halber, iſt 
aber die Auslieferung des Deſerteurs, wenn derſelben ſonſt kein Bedenken ent⸗ 
gegen ſteht, nicht aufzuhalten. 2 Fr 
| Artikel IA. 

Allen Behörden, beſonders den Grenzbehoͤrden, wird es ſtrenge zur 
Pflicht gemacht werden, auf die jenſeitigen Deſerteurs ein wachſames Auge zu 
haben, und daher einen jeden, aus deſſen Ausſagen, Kleidung, Waffen, 
oder andern Anzeichen, ſich ergiebt, daß er ein ſolcher Deſerteur ſey, ſogleich, 
ohne erſt eine Requiſition deshalb abzuwarten, unter Aufſicht zu ſtellen, oder 
nach Umſtaͤnden zu verhaften. f 

neh Artikel 15. 

Alle, nach der Verfaſſung der beiderſeitigen Staaten, Reſerve⸗ oder 
Landwehr⸗ und überhaupt militairpflichtige Unterthanen, welche ſich, von Zeit 
der Publikation dieſer Konvention an, in die Lande des andern Souverains 
oder zu deſſen Truppen begeben, find, auf vorgaͤngige Reklamation, der Aus⸗ 
lieferung ebenfalls unterworfen, und es ſoll mit dieſer Auslieferung im uͤbri⸗ 
gen, ſowohl in Hinſicht der dabei zu beobachtenden Form, als auch wegen der 
zu erſtattenden Verpflegungskoſten, eben ſo gehalten werden, wie es wegen 

der Auslieferung militairifcher Deſerteurs in dieſer Konvention beſtimmt iſt. 
| Bei allen folchen Auslieferungen aber, welche von der Obrigkeit auf 
jenſeitige Requiſition bewirkt werden, wird ein Kartelgeld nicht entrichtet. 


Artikel 16. 
Diejenigen Individuen, welche, nach den Geſetzen eines jeden der pa⸗ 

ciscirenden Staaten im militairpflichtigen Alter find, und bei Ueberſchreitung 
der gegenſeitigen Grenzen, ohne eine hinreichende Legitimation vorzeigen zu 
koͤnnen, den Verdacht auf ſich ziehen, daß ſie ſich der Militairpflicht gegen 
ihren Staat entziehen wollen, ſollen ſofort zuruͤckgewieſen, und dergleichen 
Perſonen weder Aufenthalt noch Zuflucht in dem jenſeitigen Staate geſtattet 
werden. en u Eraser - 
ner Sası?. Pe PETE i 5 i 
Den beiderfeitigen Behörden und Unterthanen wird ſtrenge unterſagt 
werden, Deſerteurs oder ſolche Militairpflichtige, die ihre desfallſige Be⸗ 
freiung nicht hinlaͤnglich nachweiſen koͤnnen, zu Kriegsdienſten anzunehmen, 
deren Aufenthalt zu verheimlichen, oder dieſelben, um ſie etwanigen Rekla⸗ 
mationen zu entziehen, in entferntere Gegenden zu befoͤrdern. Auch ſoll es 
nicht geſtattet werden, daß von irgend einer fremden Macht dergleichen Indi⸗ 
viduen innerhalb der Staaten der hoben Souverains angeworben werden. 

Artikel 18. N 


Wer ſich der wiſſentlichen Verhehlung eines Deſerteurs oder Militair⸗ 
f yflich⸗ 
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pflichtigen und der Beförderung der Flucht deſſelben ſchuldig macht, wird mit 
einer nachdruͤcklichen Geld- oder Gefaͤngnißſtrafe belegt. e 7 
8 a Artikel 19. f 3 

Gleichmaͤßig wird es den Unterthanen beider hohen kontrahirenden 
Maͤchte unterſagt werden, von einem jenſeitigen Deſerteur Pferde, Sattel 
und Reitzeug, Armatur⸗ und Montirungsſtuͤcke zu kaufen oder ſonſt an ſich 
zu bringen. Der Uebertreter dieſes Verbots wird nicht allein zur Herausgabe 
dergleichen an ſich gebrachten Gegenſtaͤnde, ohne den mindeſten Erſatz, oder 
zur Erſtattung des Werths angehalten, ſondern noch uͤberdem mit willkuͤhrlicher 
Geld- oder Gefaͤngnißſtrafe belegt werden, wenn bewieſen wird, daß er 
wiſſentlich von einem Deſerteur etwas gekauft oder an ſich gebracht hat. 

en Artikel 20: 1 8585 

Indem auf dieſe Art eine regelmaͤßige Auslieferung der gegenſeitigen 
Deſerteurs und Militairpflichtigen eingeleitet iſt, wird jede eigenmaͤchtige 
Verfolgung eines Deſerteurs auf jenfeitigem Gebiete, als eine Verletzung des 
letztern ſtreng unterſagt und ſorgfaͤltig vermieden werden. Wer ſich dieſes 


Vergehens ſchuldig macht, wird, wenn er dabei betroffen wird, ſogleich ver⸗ 


haftet, und zur geſetzlichen Beſtrafung an ſeine Regierung abgeliefert werden. 
5 a a f Artikel 21. . 880 
Als eine Gebietsverletzung iſt jedoch nicht anzuſeben, wenn von einem 
Kommando, welches einen oder mehrere Deſerteurs bis an die Grenze ver⸗ 


folgt, ein Kommandirter in das jenſeitige Gebiet geſandt wird, um der naͤchſten 


Ortsobrigkeit die Deſertion zu melden. Ey 
Dieſe Obrigkeit muß vielmehr, wenn der Deferteur fich in ihrem Be⸗ 
reiche findet, denſelben ſofort verhaften; und wird in dieſem Falle, wie uͤber⸗ 
haupt jedesmal, wenn ein Deſerteur von der Obrigkeit verhaftet wi d, kein 
Kartelgeld gezahlt. Der Kommandirte darf ſich aber keinesweges an dem 
Deſerteur vergreifen, widrigenfalls er nach Artikel 20. zu behandeln iſt. N 
Artikel 22: a = 
Jede gewaltſame oder heimliche Anwerbung im jenſeitigen Tekritorlo, 
Verführung jenfeitiger Soldaten zur Deſertion, oder anderer Unterthanen zum 
Austreten mit Verletzung ihrer Militairpflicht, iſt fireng unterfagt. Wer eines 
ſolchen Beginnens wegen in dem Staate, wo er ſich deſſen ſchuldig gemacht, 
ergriffen wird, iſt der geſetzlichen Beſtrafung deſſelben unterworfen. Wer ſich 
aber dieſer Beſtrafung durch die Flucht entzieht, oder von feinem Vaterlande 
aus auf obige Art auf jenſeitige Unterthanen zu wirken ſucht, wird auf des⸗ 
fallſige Requiſition in feinem Vaterlande zur Unterſuchung und nachdruͤcklichen 
Strafe gezogen werden. re 

SS Artikel 23. a 

Diejenigen, welche vor Bekanntmachung dieſer Konvention von den 
N r : Truppen 
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Truppen der einen der hohen kontrahirenden Mächte deſertirt ſind, und ent⸗ 
weder bei der Armee des andern Souverains Militairdienſte genommen haben, 
oder ſich, ohne dergleichen wiederum ergriffen zu haben, in deſſen Landen 
aufhalten, ſind der Reklamation und Auslieferung nicht unterworfen. 
i ee Artikel 24, 

Dien Landeskindern beider Theile, welche zur Zeit der Publikation 
wirklich in dem Militairdienſt des andern Sonuverains ſich befinden, ſoll die 
Wahl freiſtehen, entweder in ihren Geburtsort zuruͤckzukehren, oder in den. 
Dienſten, in welchen ſie ſich befinden, zu bleiben. Doch muͤſſen ſie ſich laͤng⸗ 
ſtens binnen Einem Jahre nach Publikation gegenwaͤrtiger Konvention dies⸗ 
falls beſtimmt erklaͤren, und es ſoll denjenigen, welche in ihre Heimath zuruͤck⸗ 
kehren wollen, der Abſchied unweigerlich ertheilt werden. le OH 
Bei freiwilligen Kapitulanten treten dieſe Beſtimmungen erſt nach Ab⸗ 

lauf der Kapitulation ein. ’ e EHRT 


5 VVV f 5 

Gegenwaͤrtige Konvention, deren Ratifikation binnen Drei Wochen um⸗ 
gewechſelt werden ſoll, wird von den hohen kontrahirenden Mächten, beider⸗ 
- feits zu gleicher Zeit, zur genaueſten Befolgung publizirt werden, und iſt 
guͤltig und geſchloſſen auf Sechs Jahre, mit ſtillſchweigender Verlaͤngerung 
bis zu erfolgender Aufkündigung, welche ſodann jederzeit jedem der hohen kon⸗ 
trahirenden Theile Ein Jahr voraus freiſteht. e IN 
s So geſchehen und unterzeichnet, Dresden am 18ten April FIR 


| (L.SJ Freiherr von Delffen. 


griffe in dieſelbe zu geflatten anne 349.95 11:0 re 2 
Des zu Urkund haben Wir die gegenwärtige Ratifikations⸗Urkunde 


Hoͤchſteigenhaͤndig unterſchrieben und mit Unſerm Koͤniglichen Inſiegel verſehen 


laſſen. Bert 8 
Gegeben Berlin, den Iten Mai 1817. 


55 Friedrich Wilhelm. 
81385 1 Ä C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 
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(No. 422.) Erklärung wegen Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrtsgeldes zwiſchen ſaͤmmk⸗ 
’ lichen Königlich Preußifchen und Koͤniglich⸗Saͤchſiſchen Landen. Vom 
47ten Mai 1817. N e 


Nachdem die Koͤniglich⸗Preußiſche Regierung mit der Königlich⸗Saͤchſiſchen 
Regierung dahin uͤbereingekommen iſt, gegenſeitig den Abſchoß und das Ab- 
fahrtsgeld zwiſchen ſaͤmmtlichen beiderſeitigen Staaten, und daher auch in 
Abſicht der nicht zu Deutſchland gehoͤrigen, den Stipulationen des Artikels 18. 
der deutſchen Bundesakte nicht unterworfenen Koͤniglich⸗Preußiſchen Lande 
aufzuheben; fo erklären gedachte beide Regierungen Folgendes: : 

I. Bei keinem Vermoͤgens⸗Ausgang aus den beiderfeitigen Landen, es mag 
ſich ſolcher durch Auswanderung, oder Erbſchaft, oder Legat, oder Braut⸗ 
ſchatz, oder Schenkung, oder auf andere Art ergeben, ſoll ein Abſchoß (gabella 
hereditaria) oder Abfahrtsgeld (census emigrationis) erhoben werden. 

2. Dieſe Freizuͤgigkeit erſtreckt ſich ſowohl auf denjenigen Abſchoß und auf 
dasjenige Abfahrtsgeld, welche in die landesherrlichen und oͤffentlichen Kaſſen 
fließen, als auch auf denjenigen Abſchoß und dasjenige Abfahrtsgeld, welche 
die Patrimonial- und Munizipal⸗Obrigkeiten, die Stifter, Kloͤſter, Gottes⸗ 
haͤuſer, und andere Korporationen zu erheben haben wuͤrden. 

3. Die Beſtimmungen des obſtehenden Artikels I. und 2. 

jetzt anhaͤngige und auf alle kuͤnftige Falle volle Anwendung. i = 

4. Unerachtet dieſer ſtipulirten auf das Vermögen ſich beziehenden Freizuͤ⸗ 
gigkeit verbleiben zwar die perſoͤnlichen Verpflichtungen des Auswandernden, 
und insbeſondere die Verpflichtungen zum Militairdienſte, ſo weit ſie in beider⸗ 
ſeitigen Landen geſetzlich beſtehen, und künftig annoch beſtimmt werden moͤch⸗ 
ten, bei Kräften; es ſoll dabei jedoch die in dem 13ten Artikel des Wiener 
Traktates vom 18ten Mai 1815. den beiderſeitigen Unterthanen zugeſicherte 
Aus wanderungs⸗Freiheit nicht beſchraͤnkt werden. f f 

5. Von der gegenwaͤrtigen Uebereinkunft bleiben ausgeſchloſſen, die nicht 
zum alleinigen Nachtheile derjenigen, welche Vermögen oder Erbſchaften aus 
dem Lande ausführen, ſondern überhaupt und allgemein auf jedes Vermögen 
oder jede Erbſchaft im Lande zu milden Zwecken oder ſonſt in beiderſeitigen 
Staaten beſtehenden oder noch einzuführenden Abgaben und Taxen. 
6. Gegenwaͤrtige, im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Preußen 
und Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Sachſen zweimal gleichlautend ausge⸗ 
fertigte und von den resp. Miniſterien unterzeichnete Erklarung ſoll, nach er⸗ 
folgter gegenſeitiger Auswechſelung, Kraft und Wirkſamkeit in den geſammten 
beiderſeitigen Landen haben und oͤffentlich bekannt gemacht werden. 
So geſchehen Berlin, den Iten Mai 1817. N 

Der Staatskanzler 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 
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